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Einleitung 
 
Der BUND Sachsen e. V. beschloss Ende 2015 die Einführung eines Umweltmanagementsystems. 
Hintergrund dieser Entscheidung sind folgende Ziele: - Erfassung und Optimierung von Umweltleistungen, - Erhöhung der Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit, - die Erhöhung der Glaubwürdigkeit und Stärkung der Vorbildfunktion des BUND Sachsen e. V., - Erweiterung der Fähigkeit umweltrelevanten Verhaltens der Mitarbeiter*innen und - der Ausbau von Kompetenzen. 
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EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) ist ein europaweit bekanntes und rechtlich 
verankertes Umweltmanagementsystem mit besonders hohen Forderungen an den betrieblichen 
Umweltschutz. Die Ziele von EMAS sind eine kontinuierliche Erfassung, Bewertung und 
Optimierung von Umweltleistungen durch Organisationen durch die Schaffung eines 
Umweltmanagementsystems, die Information der Öffentlichkeit, die Erbringung des Nachweises 
der Rechtssicherheit und die Einbeziehung aller Mitarbeiter*innen. 
 
Der BUND Sachsen e. V. hat sich aufgrund seiner geringen Mitarbeiter*innenanzahl am Standort 
Dresden und seiner dienstleistungsorientierten Tätigkeit im ersten Schritt für ein betriebliches 
Umweltinformationssystem (BUIS) nach der Methodik EMASeasy entschieden.1 2017 und 2018 
wird das BUIS eingeführt und erste verbessernde Maßnahmen umgesetzt, ab 2019 kann die 
vollumfängliche Einführung und ggf. auch Zertifizierung und Registrierung von EMAS geplant 
werden. 
 
Wichtig für den Erfolg des BUIS ist die kontinuierliche Kommunikation der Ziele des BUIS und 
umzusetzenden Maßnahmen des Umweltaktionsprogramms innerhalb des Büros und gegenüber 
dem Vorstand des Landesverbandes und der Regionalgruppe Dresden. 
 
Generell weist der BUND Sachsen e. V. bereits ein gutes umweltrelevantes Verhalten auf, nähere 
Informationen dazu sind in den einzelnen Umweltbereichen aufgeführt. 
 
Es sei jedoch darauf hinzuweisen, dass einem betrieblichen Umweltlinformations- bzw. -
managementsystem auch Grenzen gesetzt sind, diese bestehen derzeit beim BUND Sachsen e. V. 
vor allem in seiner Eigenschaft als Mieter und nicht Eigner des Büros, begrenzter finanzieller 
Ressourcen, in der Mehrbelastung von Mitarbeiter*innen und Ehrenamtler*innen und der 
begrenzetn Kapazitäten zur Umsetzung von umfangreichen und/oder preisintensiven 
Maßnahmen. 
 

Allgemeine Informationen 
 
Der Umweltbericht gilt für das Hauptstadtbüro Dresden und das Büro der Regionalgruppe 
Dresden am Standort: 
 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband Sachsen e. V. (BUND Sachsen e. V.) 
Kamenzer Str. 35 
01099 Dresden 
 
Erst seit Februar 2015 ist der BUND Sachsen e. V. an diesem Standort ansässig. Im 
Hauptstadtbüro waren 2016 durchschnittlich 1 Person in Vollzeit, 2 Personen in Teilzeit, 4 
Bundesfreiwilligendienstleistende in Voll- und Teilzeit und im Regionalbüro 3 
Bundesfreiwilligendienstleistende in Voll- und Teilzeit tätig. 
 
Der BUND Sachsen e. V. in Sachsen wurde 1990 gegründet, die Landesgeschäftsstelle befindet 
sich in Chemnitz. Zusätzlich gibt es sachsenweit 37 Regionalgruppen.2 Am 31. Dezember 2016 
betrug die Mitgliederzahl 5.483.3                                                  1 www.izu.bayern.de/fachwissen/detail_fachwissen.php?pid=0205010100271  2 Stand: Dezember 2016. 
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Organe des BUND Sachsen e. V. sind die Delegiertenversammlung, der Landesvorstand und der 
Landesrat sowie die Landesarbeitskreise. 
 
Ziele des BUND Sachsen e. V. sind u. a. einen wirkungsvollen Schutz des Lebens und der 
natürlichen Umwelt umzusetzen, Kenntnisse der Umweltgefährdungen in der Öffentlichkeit zu 
verbreiten und die Anwendung von Einsichten in ökologische Zusammenhänge als Grundlage für 
eine Bewertung der Landes- und Landschaftsentwicklung zu fördern. 
 
Weitere Informationen können der Satzung, der Geschäftsordnung sowie dem Organigramm des 
BUND Sachsen e. V. entnommen werden.4  
 

Das Dresdner Büro des BUND Sachsen e. V. und seine Umgebung 
 
Das Hauptstadtbüro und das Büro der Regionalgruppe Dresden befinden sich in einem 
zusammengehörigen Büro in einem Mehrfamilienhaus im Stadtteil Äußere Neustadt, die 
räumliche Lage ist im Lageplan enthalten (Anlage 1). Der Stadtteil ist architektonisch durch eine 
meist geschlossene Gründerzeitbebauung geprägt und fungiert heute als Wohngebiet mit 
zahlreichen kleinen und oftmals alternativen Geschäften, Handwerksbetrieben sowie Hotels, 
Restaurants und Kneipen. 
 
Der alternativ geprägte Stadtteil ist ein vorteilhafter Standort, da die Bewohner offen und 
interessiert auf vor Ort stattfindene Aktionen u. ä. reagieren, zusätzlich sind Möglichkeiten zu 
umweltbewusstem „Unternehmertum“ (u. a. Ernährung, Mobilität) gegeben. Im November 2016 
hat der BUND Sachsen e. V. eine Mitgliedschaft bei dem Bio-Lebensmittelanbieter „Grüntal“ 
erworben, somit können nun auch regionale, saisonale und ökologisch-fair produzierte 
Lebensmittel zu vergünstigten Preisen gekauft werden. Zusätzlich befindet sich in Nähe des 
Büros die Bäckerei „Tag 2“, durch deren Backwarenangebot vom Vortag aktiv der 
Lebensmittelverschwendung entgegengewirkt wird. Darüber hinaus nutzen einige 
Mitarbeiter*innen des Büros auch die Möglichkeit des Foodsharings privat. Im nahen Umfeld 
befinden sich weitere Einrichtungen, die der BUND Sachsen e. V. für seine Geschäftstätigkeit 
fußläufig in Anspruch nehmen kann. Dazu zählen z. B. die Kopier- und Druckläden „Copyland“ 
und „Krokodilhaus“ und die Paketabgabestelle. 
 
Der Alaunplatz (-park) liegt circa 300m vom Büro entfernt, die Grünfläche bietet eine gute 
Möglichkeit zur Durchführung von Aktionen oder Videodrehs, so entstanden z. B. der Film 
„Klimalimbo“ oder der Film über das „BUNDte-Lastenrad“ im Alaunpark. 
 
In der Äußeren Neustadt befinden sich Räumlichkeiten weiterer Umweltorganisationen wie 
„Greenpeace“ oder „Nabu“, eine Kooperation mit diesen wird durch die unmittelbare Nähe 
erleichtert. 
 
Hinsichtlich der Mobilität befindet sich das Büro zentral zwischen verschiedenen Haltestellen 
des öffentlichen (Personen-)Nahverkehrs (ÖPNV) und ist sehr gut per Straßenbahn, Bus und Zug 
zu erreichen. Die Parksituation vor den Büroräumen ist ungenügend, allerdings betrifft dies den 
BUND kaum, da die Mitarbeiter den ÖPNV oder das Fahrrad nutzen bzw. zu Fuß unterwegs sind.                                                                                                                                                          3 www.bund-sachsen.de/media/jahresbericht, siehe Jahresbericht 2016, Seite 26 4 www.bund-sachsen.de/ueber_uns/bund_satzung; www.bund-sachsen.de/ueber_uns/ldv_2017;  5 www.bund-sachsen.de/ueber_uns/geschaeftsstellen 
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Die sächsischen Ministerien, die Staatskanzlei und der Landtag sind fußläufig bzw. mit dem Rad 
binnen fünf bis 15. Minuten zu erreichen. 
 
Seit August 2016 betreibt der BUND Sachsen e. V. einen kostenlosen Lastenradverleih 
(Leihfrequenz 2016 ca. 1x pro Woche, 2017 ca. 2x pro Woche). Das Lastenrad ermöglicht einen 
CO2-neutralen Transport von unhandlichem und schwerem Material und wird ebenfalls vom 
Büro für das Transportieren von großen Mengen an Material benutzt. 
 
Für Dienstreisen wird vorrangig die Deutsche Bahn genutzt, mitunter auch der Fernbus, dies gilt 
auch bei langen Anfahrtszeiten. Selten muss der der BUND Sachsen e. V. auf die Nutzung eines 
Pkw zurückgreifen (nur bei weiten Strecken und umfangreichen Material), i. d. R. wird dann das 
Angebot von „teilAuto“, eines Carsharing-Unternehmens, genutzt. Die meisten Dienstreisen 
konzentrieren sich jedoch auf den Raum Mitteldeutschland und Berlin. Selten finden 
Veranstaltungen in anderen Staaten statt, Beispiel hierfür ist die Karpatenwanderung der 
BUNDjugend im Juli 2016 in Polen. 
 

Geschäftstätigkeit des BUND Sachsen e. V. 
 
Der BUND Sachsen e. V. ist ausschließlich dienstleistungsorientiert tätig, Material wird nur in 
geringen Mengen benötigt bzw. abgegeben, aus diesem Grund wurde keine Input-Output-
Bilanz aufgestellt. 
 
Büromaterial wird größtenteils bei der memo AG (Lieferant nachhaltiger Produkte, meist mit 
Umweltsiegel) beschafft, der BUND Sachsen e. V. achtet dabei besonders auf Büromaterialien 
aus recycelten Stoffen, z. B. Recyclingpapier, Briefumschläge aus Recyclingpapier, 
Kugelschreiber aus Recyclingkunststoff, Computermäusen aus Biokunststoff. Für den Versand 
bietet die memo AG die memo-Box an, eine wiederverwendbare und stabile, regenfeste 
Umverpackung aus dem Recycling-Kunststoff Polypropylen. Kartonverpackungen von 
Bestellungen anderer Lieferanten werden durch den BUND Sachsen e. V. für eigene Transporte 
(z. B. für Flyer) wiederverwendet. Im Büro wird ausschließlich Recyclingpapier verwendet. 
 
Lebensmittel für Veranstaltungen bzw. Eigenbedarf werden möglichst regional, saisonal und 
ökologisch-fair beschafft, meist handelt es sich dabei um vegetarische Lebensmittel, bei den 
Getränken kommen meist Glasflaschen zum Einsatz. Vorstandsmitglieder der Regionalgruppe 
Dresden ernten jährlich Äpfel, aus denen Saft für den Eigenbedarf sowie zum Erwerb (Spende + 
Recycling-Pfand) hergestellt wird. 2016 entstanden dabei 225 Liter Apfelsaft. 
 
Der BUND Sachsen e. V. verwendet T-Shirts mit dem BUND-Logo. Die T-Shirts werden von „Earth 
Positive“ hergestellt, dabei wird Bio-Baumwolle verwendet, das Unternehmen achtet generell 
auf soziale Produktionsstandards und stellt seine Textilien ausschließlich mithilfe von 
erneuerbaren Energien her. 
 
Mit der Öko-Wetterkarte wurde mittels Online-Befragung eine Einschätzung der 
Umweltleistungen und des Umweltverhaltens der Mitarbeiter*innen und Ehrenamtler*innen im 
Hauptstadtbüro und Regionalbüro des BUND Sachsen e. V. vom 08.03.2016 bis 15.03.2016 
durchgeführt, es beteiligten sich 15 Personen. Die Ergebnisse sind in Tabellen 1 bis 3 enthalten: 
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Subjektive Umweltauswirkung 
sehr 

gering 
in % 

gering 
in % 

mittel 
in % 

groß 
in % 

sehr 
groß in 

% 

Recycling und Trennung von Abfällen 36 50 14  0 0 
Nutzung und Auswahl von Strom 29 64 7 0 0 
Büroausstattung: Möbel 27 27 47 0 0 
Dienstfahrten und Transport 23 69 0 8 0 
Lebensmittel (Herkunft, Verpackung) 15 46 39 0 0 
Reinigungsmittel 9 36 54 0 0 
Sicherheitsvorkehrungen 
(z.B. Feuerlöscher) 9 27 64 0 0 
Nutzung von Wasser und Abwasser 8 50 42 0 0 
Büromaterialien (z.B. Papier, Druckertinte) 8 46 46 0 0 
Vermeidung und Verminderung von 
Abfällen 7 50 43 0 0 
Veranstaltungen (Catering, Recycling, 
Lokalität) 7 79 14 0 0 
Büroausstattung: IT 0 47 47 7 0 
Büroausstattung: Sonstiges 0 39 46 15 0 
Nutzung der Heizung 0 14 43 43 0 

Tab. 1: Ergebnisse der Befragung zu subjektiven Umweltauswirkungen des BUND Sachsen e. V. Gefragt 
wurde, wie sich nach Ansicht der Mitarbeiter*innen die Tätigkeit des BUND Hauptstadtbüros in den o. g. 
einzelnen Bereichen auf die Umwelt auswirkt. 
 
Wie beurteilst Du den Informationsgehalt zu umweltfreundlichem Verhalten 
beim BUND Sachsen e. V.? 

in % 

hoch, ich weiß, wie ich mich beim BUND umweltfreundlich verhalte 33 
mittel, ich weiß etwas über umweltfreundliches Verhalten beim BUND 53 
gering, ich weiß wenig über umweltfreundliches Verhalten beim BUND 13 

Tab. 2: Ergebnisse der Befragung der Mitarbeiter*innen zum Informationsgehalt über umweltfreundliches 
Verhalten des BUND Sachsen e. V. 
 
Findest Du, dass Nachhaltigkeit bei der Büro- und Veranstaltungsorganisation 
genügend beachtet  wird? 

in % 

nein 27 

ja 47 

weiß nicht 27 
Tab. 3: Ergebnisse der Befragung der Mitarbeiter*innen zum Informationsgehalt über die Beachtung von 
Nachhaltigkeit im BUND Sachsen e. V. 
 
Die Befragungen ergaben, - dass die Tätigkeit des BUND Sachsen e. V. vorrangig eine mittlere bis geringe subjektive 

Umweltauswirkung nach Ansicht der Befragten erzeugt, - dass ein Drittel der Befragten sich sehr gut und die Hälfte der Befragten mittelmäßig über 
umweltfreundliches Verhalten informiert fühlen, - immerhin knapp die Hälte der Befragten der Meinung ist, Nachhaltigkeit werde bei der 
Büro- und Veranstaltungsorganisation ausreichend beachtet. 
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Zusätzlich wurde auch nach den persönlichen Schwerpunktthemen, z. B. Braunkohle, Elbe, Klima 
& Energie, gefragt, im Ergebnis identifizierten weniger als 15% „Nachhaltigkeit, Wirtschaft und 
Wachstum“ als ihr Schwerpunktthema. 
 
Zum Abschluss der Einführung des BUIS ist eine Schulung aller Mitarbeiter*innen des 
Hauptstadtbüros und des Regionalbüros bzgl. umweltrelevanten Verhaltens geplant 
(Ehrenamtler*innen nur, wenn diese intensiv im Hauptstadt- bzw. Regionalgruppenbüro Dresden 
tätig sind), zusätzlich sollte der BUND Sachsen e. V. intern wie extern verstärkt auf sein 
umweltfreundliches Verhalten hinweisen. 
 

Umweltbereiche 
 
Informationen und Daten zu Wasser, Boden, Emmission, Energie und Abfall sind in den 
nachfolgenden Umweltbereichen sowie in der Übersicht der Umweltkennzahlen (Anlage 2), dem 
Umweltaktionsprogramm (Anlage 3) und dem Übersichtsplan Büro (Anlage 4) enthalten. 
 

Wasser und Abwasser 
 
Wasser kommt ausschließlich für die Herstellung von Speisen und Getränken, zur Reinigung und 
bei der WC-Spülung zum Einsatz, generell ist der Wassergebrauch niedrig, der 
Kaltwassergebrauch beträgt 79% am Gesamtwassergebrauch und geht hauptsächlich auf die 
WC-Spülung zurück. 
 
Für einen effizienteren Wasser- und Energieverbrauch besitzt das Büro seit November 2016 eine 
Geschirrspülmaschine. 
 
Durch die Nutzung von Pflanzenseife und Spülmittel ohne synthetische Tenside beugt das Büro 
Schadstoffen im Abwasser vor, die Spülmaschinentabs sind ebenfalls zu 95% natürlichen 
Ursprungs. Auch die Reinigungsmittel der Geschäftsstelle bestehen größtenteils aus pflanzlichen 
Stoffen. Die Zusammensetzung des Abwassers ergibt sich aus der o. g. Wassernutzung. 
 
Zukünftig kann der Wassergebrauch verringert werden, indem an Wasserentnahmestellen und 
der WC-Spülung Beschilderungen für einen sparsamen Gebrauch angebracht werden. Sinnvoll 
wäre es ebenfalls, die wöchentliche Büroreinigung auf einen Tag zu legen, um möglichst wenig 
Wasser zu gebrauchen. Zusätzlich sollten nur pflanzlich basierte Reinigungsmittel zum Einsatz 
kommen. 
 
Die Kennzahlen des Kalt- und Warmwassergebrauchs, Wasseranteile in % und die 
Abwassermenge sind in der Übersicht der Umweltkennzahlen (Anlage 2) enthalten. 
Datengrundlage ist die Betriebsnebenkostenabrechnung 2015 durch die Hausverwaltung. 
 

Boden und Grundwasser 
 
Das Büro des BUND Sachsen e. V. befindet sich in einem Mehrfamilienhaus im Erdgeschoss im 
innerstädtischen Raum. Der Untergrund im Büro entspricht einer normal versiegelten 
Innenwohnraumbebauung, im äußeren Bereich (Hinterhof) handelt es sich um versiegelte 
Flächen bzw. Grünflächen, die auf Nachfrage zur Mitbenutzung allen Mieter*innen zur 
Verfügung stehen. Weitere Daten zum Boden bzw. Grundwasser liegen nicht vor. 
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Im Büro werden Reinigungsmittel, Büromaterialien, Publikationen und Lebensmitteln gelagert. 
Die vorhandenen Reinigungsmittel gehören keiner Gefahrenklasse an bzw. entsprechen dem 
gängigen Haushaltsstandard und werden in der Küche bzw. WC-Bereich, jeweils in Bodennähe, 
gelagert. Für den Boden bzw. das Grundwasser stellen die erwähnten Materialien bei 
sachgerechtem Umgang bzw. Entsorgung keine Gefahr dar. Büromaterialien, wie z. B. Toner, 
Klebstoffe, gehören keiner Gefahrenklasse an und werden in den jeweiligen Büroräumen 
gelagert. Eine Sicherung der Büromaterialien ist nicht erforderlich. Die Lebensmittel werden in 
der Küche, grundsätzlich getrennt von den Reinigungsmitteln, offen gelagert. Eine Lagerordnung 
für genannte Materialien ist nicht vorhanden, die sachgerechte Lagerung obliegt allen 
Mitarbeiter*innen des Büros. 
 
Zu den Materialien für Laboranalysen siehe weiterführende Informationen im Abschnitt 
Gefahrenanalyse und Notfallplanung bzw. im Umweltaktionsprogramm. 
 
Datengrundlage für die Kennzahl Boden ist der Grundriss lt. Mietvertrag. 
 

Luft, Gerüche, Stäube und Lärm 
 
Die Laserdrucker des Büros stellen bei häufiger Benutzung einen Gefahrenbereich dar. Diese 
belasten die Atemluft z. T. erheblich, vor allem mit gefährlichen Feinstäuben und ultrafeinen 
Partikeln, die toxisch auf die Atemwege (z. B. chronisches Asthma) wirken können. Auch Herz-
Kreislauf-Probleme und Krebs können dadurch entstehen. Bei diesen Feinstäuben handelt es sich 
u. a. um komplexe Gemische mit allergieträchtigen Schwermetallen wie Kupfer, Nickel sowie 
hochgiftigen Zinn-Verbindungen und Ozon. Zur Zeit sind im Büro ein Laser und ein 
Tintenstrahldrucker vorhanden, ein Umstieg auf nur einen Laser-Drucker (schwarz-weiß) ist 
geplant. 
 
Weitere nennenswerten Lärm-, Geruchs, Abluft- und Staubquellen sind nicht vorhanden, 
spezifische Filter und Messungen sind somit nicht erforderlich. 
 
CO2-Emissionen entstehen durch Strom, Wärme (Heizwärme und Warmwasser), Dienstreisen 
und Veranstaltungen. CO2-Emissionen durch Hotelübernachtungen werden aufgrund der sehr 
geringen Anzahl und fehlenden Berechnungsmöglichkeiten nicht erfasst, diese fehlen auch für 
die Berechnung der CO2-Emissionen durch die Mitarbeiter*innen des Büros. 
 
Seit Mai 2015 bezieht der BUND Sachsen e. V. Strom der Naturstrom AG, deren Stromerzeugung 
hauptsächlich auf Basis von Wind- und Wasserkraftanlagen erfolgt. Die Naturstrom AG selbst 
gibt an, dadurch keine CO2-Emissionen zu verursachen, jedoch entstehen auch bei der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (EE) Treibhausgase und Luftschadstoffe, zu deren 
Berechnung werden sogenannte CO2-Emissionsfaktoren bzw. CO2-Äquivalente herangezogen. 
Diese beziehen sich auf Emissionen, die u. a. bei Rohstoffabbau und -aufbereitung, der 
Herstellung von Anlagen, deren Errichtung, Betrieb und Rückbau entstehen (auch als vor- und 
nachgelagerte Ketten bezeichnet), die Netznutzung ist jedoch nicht enthalten. Für die 
Berechnung der CO2-Emissionen aus Stromerzeugung aus EE wurde auf eine Studie des 
Umweltbundesamtes (UBA) zurückgegriffen. 
 
Die Wärmebereitstellung erfolgt über Fernwärme auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplung (KWK). 
Der CO2-Emissionsfaktor setzt sich vor allem aus dem Betrieb der Kraftwerke, also der 
Verbrennung fossiler Energieträger bzw. der Energieerzeugung aus KWK, sowieso auch 
Förderung und Transport zusammen. Die DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH (DREWAG) weist 
für ihr Fernwärmenetz einen allgemeinen CO2-Emissionsfaktor von 44,4kg/MWh für Fernwärme 
aus. 
 
Die Berechnung der Kennzahl CO2-Emission erfolgt: 
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- für Strom: auf Basis der Stromrechnungen 2015 und des Berichts „Emissionsbilanz 
erneuerbarer Energieträger Bestimmung der vermiedenen Emissionen im Jahr 2013“ vom 
UBA5, - für Wärme: auf Basis der Nebenkostenabrechnung 2015, einer daraus resultierenden 
eigenständigen Berechnung und unter Verwendung des CO2-Emissionsfaktor lt. DREWAG, - für Dienstreisen: über eigenständige Datenerfassungen (erst ab 2017) und das Online-Portal 
von PrimaKlima-weltweit- e. V.6, - für externe Veranstaltungen: über eigenständige Datenerfassungen (erst in 2017) und das 
Online-Portal von ClimatePartner Deutschland GmbH.7 

 
Online-Portale für Strom und Wärme werden nicht angewandt, da diesen i. d. R. ein Strom- bzw. 
Energiemix zugrunde liegt. 
 
Die CO2-Emissionen aus Strom und Wärme sind in der Übersicht der Umweltkennzahlen 
enthalten. 
 
Für Dienstreisen und Veranstaltungen ist erst ab 2017 eine eigenständige Datenerfassung 
durchzuführen, auf deren Basis dann die einzelnen CO2-Emissionen berechnet werden können.  
 
Die Wartung der Heizungsanlage und die Emissionsmessung des Schornsteins liegen in 
Verantwortung des Hauseigentümers. Die Prüfprotokolle liegen dem BUND Sachsen e. V. nicht 
vor. 
 
Der Stromverbrauch und damit die CO2-Emission für Strom sind sehr gering, die CO2-Emission 
für Wärme liegt deutlich höher und geht zu zwei Drittel auf den Heizwärmeverbrauch zurück 
(siehe auch Abschnitt Energie). 
 

Energie 
 
Der Energiebedarf für Heizung und Warmwasser wird über Fernwärme der DREWAG gedeckt, 
Heizung und Warmwasser werden im Gebäude zentral aufbereitet. Der Energieverbrauch in kWh 
konnte nicht ganz eindeutig aus der Nebenkostenabrechnung ermittelt werden, teils musste eine 
Umrechnung der Kosten in € auf den Energieverbrauch in kWh erfolgen. 
 
Einfluss auf den Energiebedarf für Heizwärme haben vor allem folgende Merkmale: - Zeitpunkt der Errichtung des Gebäudes (etwa 1900), Mehrfamilienhaus im Stadtteil Äußere 

Neustadt (meist geschlossene Gründerzeitbebauung), - Gebäudebauweise (Dicke Außenwände: 68cm, Deckenhöhe 3,30m, keine Dämmung), - Ausrichtung des Büros: Ost - Straße, Süden - offener Übergang in Hinterhof, Westen - 
Außenwände (mit Pufferwirkung durch ungeheizte Küche und Flur), Norden - beheizte 
Räume und dirkt angrenzendes Gebäude, - fehlende energetische Sanierungsmaßnahmen (vorhanden sind nur Isolierglasfenster 
(Isolierklasse unbekannt) und das Fenster im Eingangsbereich mit Wärmeschutzverglasung). 

 
Der Energieverbrauch für Heizwärme macht 69% am Gesamt-Energieverbrauch aus.                                                  5 www.umweltbundesamt.de/publikationen/emissionsbilanz-erneuerbarer-energietraeger-2013  6/www.primaklima.org/mein-klima/mein-co2-fussabdruck/  7 www.climatepartner.com/co2-rechner/  
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In Bezug auf den Energiebedarf für Warmwasser ist zu berücksichtigen, dass dieser auch auf 
die Bereitstellung von Warmwasser zurückgeht, z. B. durch Energieverluste an Heizung, Speicher 
und Leitungen, und nicht ausschließlich auf Warmwassergebrauch. 
 
Zwischen Februar und April 2015 wurde Strom von der DREWAG bezogen (Stromart und -tarif 
unbekannt), ab Mai 2015 wurde auf Strom der Naturstrom AG umgestellt. 
 
Auf einen sparsamen Energieverbrauch wird bereits geachtet (u. a. Beleuchtung, Heizung), 
jedoch mangelt es hier teils immer noch an der kontinuierlichen Umsetzung. Zusätzlich 
entscheidend sind Optimierungen zur Reduzierung des Energiebedarfs für Heizwärme, z. B. die 
bessere Abdichtung von Fenstern und Türen, jedoch sind dieser aufgrund Art, Alter und Lage des 
Gebäudes enge Grenzen gesetzt. 
 
Der Energiebedarf für Heizwärme und Warmwasser sowie der Stromverbrauch sind in der 
Übersicht der Umweltkennzahlen enthalten. Datengrundlagen für die Kennzahlen Energiebedarf 
für Heizwärme und Warmwasser sowie der Stromverbrauch sind die Nebenkostenabrechnung 
2015, Stromrechnung 2015 und eigenständige Berechnungen. 
 
 
 
 

Abfälle 
 
Umfangreiche Abfallmengen fallen nicht an. Die mengenmäßig meisten Abfälle entstehen bei 
Veranstaltungen oder Überbestellung von Material (meist Publikationen -> Papierabfälle), 
generell fallen Abfälle nur im Büro oder bei Veranstaltungen an. 
 
Die Abfallarten beschränken sich auf Lebensmittel und Büromaterial, die Abfälle werden 
sinnvoll getrennt (Küche: Biomüll, Kunststoff, Restmüll; Büro: Papier, Toner-Kartuschen), eine 
Beschilderung ist vorhanden.  
 
Die sachgerechte Entsorgung ist über die Stadtwerke und Lieferanten (Toner-Kartuschen der 
Drucker) sichergestellt. 
 
Der Umgang mit den Abfällen entspricht den rechtlichen Vorgaben.  
Im September 2017 wurden die Mitarbeiter zu einer Schulung bezüglich der Mülltrennung 
eingeladen. Seitdem hängen außerdem Pläne zur richtigen Sortierung des Mülls (auch für Gäste 
des Büros) in der Nähe der Abfalleimer aus.  
 
Speziell beim Büroabfall existiert noch Optimierungspotenzial, sowohl bzgl. der Minderung wie 
der Vermeidung von Abfällen. 
 
Die Kennzahl Abfallmenge und Kosten ist in der Übersicht der Umweltkennzahlen enthalten, 
Datengrundlage ist die Nebenkostenabrechnung 2015, problematisch ist jedoch, dass aus dieser 
nur die Anzahl der Abfalllehrungen, nicht aber die tatsächliche Abfallmenge in Bezug auf die 
Abfallart hervorgeht. Seit Januar 2016 besitzen das Hauptstadt- und Regionalgruppenbüro 
Dresden eine eigene blaue Papiertonne, so dass dadurch immerhin die Papier-Leerungen/Jahr 
erfasst werden können. 
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Gefahrenanalyse und Notfallplanung 
 
Durch die dienstleistungsorientierte Tätigkeit fallen weder gefährliche Arbeiten noch besondere 
Gesundheitsrisiken an. 
 
Der Brandfall stellt das größte Sicherheitsrisiko für das Büro des BUND Sachsen e. V. dar, da das 
Verhalten im Brandfall nur unzureichend bekannt ist, außerdem sind keine Rauchermelder in 
den Büroräumen vorhanden. Außer Küche und Geschäftsführerbüro verfügen alle Büroräume 
über Außentüren zum Treppenhaus bzw. zur Straße, wodurch besondere Notausgänge nicht 
notwendig sind. Für den Brandfall steht der Schaumfeuerlöscher FS2-P der Anaf Group zur 
Verfügung, dessen Schaum nach heutigem Kenntnisstand nicht umwelt- oder 
gesundheitsgefährdend ist.  
 
Die Elektroleitungen des Büros scheinen durch ihr Alter eine weitere Gefahrenquelle 
darzustellen, zur Minimierung dieser Gefahrenquelle wurde ein Schaltersystem angebracht. 
 
Überdies werden Materialien zu Laboranalysen u. ä. im Flur gelagert, welche teils als 
Gefahrstoffe einzustufen sind. Eine Entscheidung zur Bewertung und angemessenen Lagerung 
oder Entsorgung ist 2017 noch durch den BUND Sachsen e. V. zu treffen. Für die 
Mitarbeiter*innen und Besucher*innen stellen die erwähnten Materialien bei sachgerechter 
Lagerung bzw. Entsorgung keine Gefahr dar. 
 
Eine weitere Optimierungsmöglichkeit ergibt sich aus den engen räumlichen Verhältnissen in 
Kombination zu den materialseitig sehr überfüllten Büroräumen (sehr hoher Anteil an teils nicht 
mehr erforderlichen Büchern, Publikationen, Veranstaltungsmaterial, Kisten, etc.). Deshalb sollte 
Ordnung in den einzelnen Büroräumen geschaffen werden, dies dient der Verbesserung der 
Arbeitssicherheit und zusätzlich einer Verbesserung der Arbeitsatmosphäre. 
 
Dem Bereich Luft, Gerüche, Stäube und Lärm ist zu entnehmen, dass die Drucker des Büros 
durch Feinstaub und ultrafeinen Partikeln ein Gesundheitsrisiko darstellen. 
 
Eine separate Sicherheitsschulung ist nicht erforderlich, da die Mitarbeiter*innen bei der 
Einarbeitung auf o. g. sicherheitsrelevante Details hingewiesen werden. 
 
Die Kennzahl Unfälle ist in der Übersicht der Umweltkennzahlen enthalten. 
 

Fazit 
 
Insgesamt sind aufgrund der dienstleistungsorientierten Tätigkeit des BUND Sachsen e. V. und 
seiner geringen Größe am Standort Dresden nur wenige Kennzahlen zu erfassen. Da nicht alle 
Daten aus der Nebenkostenabrechnung eindeutig zu entnehmen waren bzw. weitere Kennzahlen 
außerhalb der Nebenkostenabrechnung zu erfassen waren, mussten diese durch eigenständige 
Berechnungen und Datenerfassungen ermittelt werden, wobei die Datenerfassungen teilweise 
noch ausstehen. 
 
Besonders relevant auf die Umweltleistung wirken der Energiebedarf für Heizwärme und 
Warmwasser und die damit verbundenen CO2-Emissionen, weiterhin auch Kaltwassergebrauch 
und Abfallmenge, vor allem Papier und nicht-verpackungsfreie Produkte. 
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Für Mitarbeiter*innen und Gebäude stellen vor allem die nicht vorhandenen Rauchmelder und 
das nur teils vorhandene Wissen im Brandfall eine erhebliche Gefahrenquelle dar. 
 
Optimierungen der Umweltleistung sind in allen Bereichen möglich (siehe 
Umweltaktionsprogramm). 
 

Umweltkosten 
 
Umweltkosten fallen an für: - allgemeine Geschäftstätigkeiten, die bereits umweltschutzrelevant ausgelegt sind, wie z. B. 

Bezug von Strom aus erneuerbaren Energien oder ökologisch-fair erzeugter Lebensmittel, - Mobilität (Mitarbeiter*innen und Dienstreisen), - Wasser / Abwasser, - Entsorgung, - Strom / Heizung, - Emissionen, - Abfall. 
 
Eine vollständige Umweltkostenerfassung existiert derzeit nicht und ist zukünftig auch nicht 
geplant. 
 
Kompensationsmaßnahmen werden angewandt, wenn ein bestimmtes Reduktionsziel, z. B. 
Klimaneutralität, mit unternehmenseigenen Maßnahmen nicht erreicht werden kann. Beim 
BUND Sachsen e. V. ist eine Kompensation für die jährlich anfallenden CO2-Emissionen durch 
Baumpflanzung oder Geldspende angedacht (siehe Umweltaktionsprogramm). 
 

Umweltrecht 
 
Relevante Vorgaben zum Umweltrecht werden eingehalten. 
 

Umweltaktionsprogramm 
 
Das Umweltaktionsprogramm umfasst alle kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen, die sich 
aus der Erarbeitung des BUIS ergeben haben (Anlage 3), der Handlungsbedarf mit hoher Priorität 
ist im Übersichtsplan Büro (Anlage 4) abgebildet. Für umfangreiche und/oder kostenrelevante 
Maßnahmen ist grundsätzlich ein Vorstandsbeschluss erforderlich. 
 
Für 2017 sind vor allem folgende kurzfristig umzusetzende Maßnahmen vorgesehen: 
 
Durch Hinweise und Beschilderungen an Wasserhähnen und WC-Spülungen sowie durch die 
Reinigung des gesamten Büros an einem Tag kann eine Wassereinsparung erzielt werden. 
 
Auch hier können Beschilderungen an stromverbrauchenden Geräten bewusstes Energiesparen 
unterstützen. Bei der Beschaffung von elektrischen Geräten (speziell Laptops und 
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Küchengeräten) ist auf deren Energieeffizienz zu achten. Zusätzlich können Mitarbeiter*innen 
die Einsatzdauer ihrer Laptops verringern, indem sie diese beispielsweise in der Mittagspause 
ausschalten und ausstecken. Weiterhin kann eine Energieberatung helfen, zusätzliche 
Einsparpotenziale zu ermitteln, dabei können Mitarbeiter*innen des Büros auch einen 
bewussteren Umgang mit Energie erlernen. 
 
Zur Reduzierung von Papierabfällen soll, wenn möglich, verstärkt doppelseitig gedruckt werden. 
Außerdem ist eine Ausweitung der Online-Mobilisierung extrem relevant um den Flyer- und 
Plakatdruck einzuschränken. Zukünftig soll außerdem noch mehr darauf geachtet werden, 
Lebensmittelreste zu vermeiden, verpackungsfrei einzukaufen und den Müll korrekt zu trennen.  
 
Zur Sicherung des Arbeitsumfeldes sind die Überprüfung des büroeigenen Feuerlöschers und die 
Anbringung von Rauchmeldern in den Büroräumen geplant. 
Das Büro achtet darauf, seine Büroartikel möglichst ausschließlich bei dem nachhaltigen 
Versandhandel memo AG zu bestellen. Ein weiterer Schritt hin zur Nachhaltigkeit ist der Kauf 
von gebrauchten Gegenständen, dabei muss jedoch die kürzere Lebensdauer von 
Gebrauchtgeräten gegenüber der längeren Lebensdauer von Neugeräten abgewogen werden. 
Zukünftig möchte der BUND Sachsen e. V. zu nachhaltigen Dienstleistern in allen Bereichen 
(Druck, Web, Transport und Catering) wechseln. 
 
Verleih und Selbstverwendung des Lastenrads und Dienstreisen ohne die Verwendung eines 
Autos tragen bereits zu einer umweltfreundlichen Mobilität bei, sollte dennoch ein Auto 
erforderlich sein, sollen nach Möglichkeit zukünftig E-Autos ausgeliehen werden, deren Betrieb 
mit erneuerbaren Energien sichergestellt werden muss, weil sonst kein Umweltvorteil ggf. sogar 
ein –nachteil zu verzeichnen ist. 
 
Weitere Maßnahmen betreffen die Schulung der Mitarbeiter*innen, um deren Bewusstsein für 
umweltfreundliches Verhalten zu erhöhen, auch die Umsetzung von mehr Ordnung im Büro ist 
eine relevante Maßnahme im BUIS des BUND Sachsen e. V.  
 
Je nach Emissionsleistung des Büros ist eine Kompensation, z. B. durch Baumflanzung oder 
Geldspende, sinnvoll. 
 

Umweltkennzahlen 
 
Die Umweltkennzahlen sind in Anlage 2 enthalten. 
 

Umwelterklärung 
 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) ist mit über 500.000 
Unterstützer*innen 8  der größte und wichtigste gemeinnützige Natur- und 
Umweltschutzverband Deutschlands und Teil des weltweit größten Umweltnetzwerks Friends of 
the Earth. Der BUND engagiert sich konsequent für einen umfassenden Natur- und 
Umweltschutz                                                  8 Stand: Dezember 2016. 
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Der BUND Sachsen e. V. wurde 1990 gegründet und setzt sich seitdem u. a. für die Schaffung 
und Erhaltung einer menschenwürdigen Umwelt in einer das Leben fördernden gesunden 
Landschaft, eine sachgemäße und wirkungsvolle Erweiterung und Durchsetzung von Umwelt- 
und Naturschutzgesetzen und Verbesserungen des Tier- und Pflanzenschutzes ein. 
 
Zu den Tätigkeiten des BUND Sachsen e. V. zählen u. a. Erstellung von Stellungnahmen und 
Publikationen und Durchführung von eigenen öffentlichen Veranstaltungen für den Umwelt- 
und Naturschutz, Kooperationen mit Institutionen, Vereinigungen und Persönlichkeiten, die 
ähnliche Ziele verfolgen und Mitwirkung bei der politischen Willensbildung im Freistaat 
Sachsen. 
Zusätzlich ist der BUND Sachsen e. V. Mitglied in verschiedenen lokalen Bündnissen, u. a. im 
Aktionsbündnis Zukunft statt Braunkohle, in der Landesarbeitsgemeinschaft der anerkannten 
Naturschutzverbände in Sachsen und im Entwicklungspolitisches Netzwerk Sachsen e.V. 
 
Aufgrund seiner geringen Mitarbeiter*innenanzahl am Standort Dresden und seiner 
dienstleistungsorientierten Tätigkeit hat sich der BUND Sachsen e. V. im ersten Schritt für ein 
BUIS nach der Methodik EMASeasy entschieden.  
Im Rahmen des BUIS verpflichtet sich der BUND Sachsen e. V. zur Einhaltung umweltrelevanter 
gesetzlicher Vorgaben und zur kontinuierlichen Erfassung, Bewertung und Optimierung von 
Umweltleistungen in allen Bereichen, dabei sollen Umweltbelastungen vermindert oder 
vermieden werden. Um dieses Ziel bzw. die Wirksamkeit von Umweltschutzmaßnahmen zu 
kontrollieren, ist einmal jährlich eine interne Kontrolle (einschließlich Überarbeitung von 
Umweltbericht, -kennzahlen und -aktionsprogramm) durchzuführen.  
 
Entscheidend ist die Sicherung des BUIS und die Förderung umweltrelevanten Bewusstseins im 
Hauptstadt- und Regionalgruppenbüro Dresden. Für das BUIS ist ein/eine 
Bundesfreiwilligendienstleistender*in im Hauptstadtbüro Dresden verantwortlich. Unterstützend 
wird einmal jährlich eine Schulungsmaßnahme zum BUIS sowie zu umweltrelevanten Verhalten 
durchgeführt. Zusätzlich sind die Ideen der Mitarbeiter*innen und Ehrenamtler*innen aktiv in 
das BUIS miteinzubeziehen, auch die interne Kommunikation zwischen den Mitarbeiter*innen 
und dem Vorstand zu den Zielen des BUIS und den umzusetzenden Maßnahmen des 
Umweltaktionsprogramms ist kontinuierlich zu pflegen. 
 
Extern kann der BUND Sachsen e. V. auf die erreichten Ziele des BUIS hinweisen und darüber 
eine Vorbildwirkung gegenüber anderen zivilgesellschaftlichen Oganisationen einnehmen. 
Zusätzlich verpflichtet sich der BUND Sachsen e. V. zu einer Kompensationsleistung der jährlich 
anfallenden CO2-Emissionen durch Baumpflanzung oder Geldspende. 
 
Unsere wichtigsten direkten Umweltauswirkungen sind: - Energiebedarf für Heizwärme und Warmwasser und die damit verbundenen CO2-Emissionen, - Kaltwassergebrauch, - Abfallmenge, vor allem Papier, Publikationen u. ä. und nicht-verpackungsfreie Produkte. 
 
Unsere Umweltziele für den Zeitraum von 07/2017 bis 12/2017 sind: - Reduzierung des Energiebedarfs, - Reduzierung des Kaltwassergebrauchs, - Reduzierung der Abfallmengen von Papier und nicht-verpackungsfreien Produkten, - mindestens Umsetzung der Maßnahmen mit hoher Priorität aus dem 

Umweltaktionsprogramm. 
 
Eine messbare Reduzierung wird erst ab 2019 angestrebt, da derzeit keine ausreichenden 
Erfahrungen vorliegen. 
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Kontakt 
 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband Sachsen e. V. (BUND Sachsen e. V.) 
Hauptstadtbüro Kamenzer Str. 35 
01099 Dresden 
 
E-Mail:  kontakt.dresden@bund-sachsen.de 
Tel.:  +49 (0)351 874 761 40 
Internet: www.bund-sachsen.de 
 
 
 














